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QLfodey erscheint alle zwei Monate, Erscheinungs-

datum der ersten Ausgabe ist der 15. Mai. Das Abo
beginnt mit der aktuellen Ausgabe zum Zeitpunkt der
Bestellung. Preisinformationen und Antragsformulare
sind bei Jochen lvlerz Software erhältlich.

lhre Kommentare, Vorschläge und Artikel sind herzlich
willkommen. Sl[ machen 8L fodeg möglich. Wir

verbessern das Magazin wo irnrner möglich, um lhren

Vorstellungen gerecht zu werden. Artikel soilten auf
3,5" Diskette (DD oder HD) eingeschickt werden. Das
Format sollte ASCll, Quill oder Text87 {Druckertreiber
angebenl) sein Bilder sollten im -SCR-Format
geschickt werden, GIF und TIF ist auch möglich,
BITTI senden Sie auch einen Ausdruck der Bilder

Wenn ein Bild an einer beslimrnten Stelle plaziert

werden soll, geben Sie es bitte auch an. Natürlich

können auch alle Bilder/Artikel auf elektronischem
Weg übersandl werden, also in die Box oder per

Email,

Redaktionsschluß fün Artikel und Werbung:
Ausgabe 1:

Ausgabe 2:

Ausgabe 3:

Ausgabe 4:

Ausgabe 5:
Ausgabe 6:

30. April
30, Juni

30. August
30.0ktober
30, Eezember
30, Februar

QL fadcp behält sich vor eingeschicktes Material

nicht zu veröffentlichen. Q[- todoy ist unter keinen

Umständen für die Richtigkeit der abgedruckten Arti
kel und Programmen haftb* ebenso nicht für aus
fehlerhaftem Material hervorgerufene Datenverluste,

Unbenutzbarkeil oder ähnliche Probleme, die aus

Artikeln ln QI-foday herrühren könnten. Die Meinung

in diesem Magazin entspricht der des jeweiligen

Autors und nicht notwendigerweise der des Heraus-
gebers.

Dieses Magazin unterliegt dem Copyright und
jegliches hierin veröffentlichte Maierial darf nichi ohne
schriftliche [rlaubnis von Gltr- todoy reproduziert,

übersetzt oder sonstwie verbreitet werden. Alien
Copyrighls und liademarks wird hiermit Rechnung
getragen.

Vlainä n Toidoni\l\tll l\ll l/E-VlArdl i

Da QL Today eine der wichtigsten Quellen für
QL-Neuigkeiten ist, werben auch die meislen
QL Händler hierin. Nun stellt sich natürlich die Frage,
warum nur QL-Händler inserieren dürfen, warum nicht
auch QL-Uset die ihre eigenen Programme, Hardware
oder Entwicklungen verkaufen möchten.

Anfangs konnte man selbstgeschriebene Software
von Clubs vertreiben lassen, beispielsweise dem
deutschen QL User Club. Aber warum soll man es
denn nicht selbst vermarkten können? Es gibt hier
keinen Unlerschied zwischen privaten und kommer-
ziellen Anzeigen, nur mit dem QL und Drumherum
sollte es schon elwas zu tun haben.

Bis zu 50 Worte im englischen oder deutschen Teil

kosten DM 5,- (oder 3 lnternationale Antwortscheine),
bis zu 100 Worte kosten DM 10,- (oder 6 lnternatio-
nale Antwortscheine), Soll die Anzeige im deutschen
und englischen Teil erscheinen, ist der Preis zu
verdoppeln.

Wiehtigen Hinweüsä

Ab der nächsten Ausgabe {und damit mit dem
nächsien Jahrgang) verschieben wir den Erschei-
nungslermin von QL Tbday. Die jeweils neue Aus-
gabe erscheint dann immer zum Monatsende, Die
meisten Ql-l?effen liegen am Monatsende, so daß
hier die Möglichkeit besteht, Ausgaben persönlich zu
übergeben {insbesondere die gesamle Sendung an

QBranch) - jede Ersparnis hilft, den Preis von QL
Today konstanl zu halten - wie sich leder unschwer
vorstellen kann ist QL Today nicht unbedingt
pro{itabel, daher müssen wir auch auf solche Mög-
lichkeiten achten. Die nächste Ausgabe erscheinl
[nde Mai.
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Joehen &terz
Liebe Leser

wie schnell die Zeit vergeht, schon ist
das dritte Jahr"QL Today" vorbei und
natürlich starten wir auch in ein viertes
... Fure Mithilfe vorausgesetzt.

Wer sich als zukünftiger Autor abge-
schreckt fühlt, weil 'sein" Thema "noch"

mit dem gulen alten schwarzen QL zr;

tun hat: Keine Sorge, auch und gerade
so etwas suchen wir: Software-Tests,
PD-Software, alles rund um den QL,
QDOS und SMSQ wird gerne genom-
men, es muß sich nicht immer um
außergewöhnliche und/oder high-tech-
Artikel handeln

lch schreibe dieses Ediiorial, ehe ich
überhaupt mit der Ausgabe anfange:
Es sind nämlich noch keine Artikel an-
gekommen.

Was geht zur ZeiI in der QL-Szene vor
sich? Q40 ist fertig, soll in zwei Wochen
ausgeliefert werden. Nun, das ist ja
schon eine Super-Neuigkeitl
QD9B erfreut sich positivem Zuspruchs
- hat ja auch lange genug gedauert bis
er erschien (das hat natürlich auch Vor
teile: Bug-Freiheit einer x.O0-Version
wie es vorher noch nie der Fall warl),
Fin paar weitere Vorschläge werden
implementiert, sobald ich die Zeit dazu
finde (also, nachdem diese Ausgabe
hier ausgeliefert ist).

Tja, da auf den Deutschland-lieffen-
Vorschlag bislang kaum Reaktion kam
haben wir es erstmal aufgeschobefi; CIs

liegen 1a auch genügend lieffen in der
nächsten Zeit an: Jetzt im Februar ist
England angesagt {nahe Brighton, im
mer ein schönes Treffen), nur zu dem
Zeitpunkt, zu dem lhr dies hier lest, be-
reits gelaufen. März' vielleicht etwas
Kieineres in Osterreich, man wird se-
hen, lm April steht ein internationales
Treffen in [indhoven an. JMS wird dies-
mal leider nicht selber dort erscheinen
können (Termin-Überlappung), aber alle
anderen werden kommen. Kurz danach
gibt's noch das große iährliche Quanta-

lieffen in Bristol zu dem ich auch fah-
ren werde. Wer gerne mal nach Eng-
land möchte, sollte sich hierzu aufraf-
fen; die Jahreszeit ist meistens schön
und die Bristol-Treffen wurden immer
gerne und gut besucht. lm Mai steht
dann schon das Ost-Küsten-lleffen
nahe New York in den USA an. Klar
daß dies ein guter Anlaß ist, mal in die
I lQ,A zr r iofton \A/or oina \A/nnha ninrlve/ \ &u lvrrurr. yf ur viltv 9yvvitu uvt {

bleibt und zur Westküste fliegt, kann
dort auch noch ein kleineres Ql-lieffen
nahe San Francrsco mitnehmen. lst das
nichtsl? Schauen wir mal, ob wir ein
Deutschland-Treffen im Sommer oder
Herbst organisieren ... das wird in einer
weiteren Ausgabe von QL Today
sicherlich rechtzeitig angekündigt.

So, nun zur Cover Diskette. Wir packen
zu dieser Ausgabe die Diskette der
englischen Ausgabedazu sicherlich
snd für den einen oder anderen inter-
essante Sachen darauf zu finden -nur
ist sie bereits jeizt schon total überfülli
Alle Abonnenten der deutschen Aus-
gabe erhalten dann noch zusätzlich mit
der nächsten Ausgabe eine"nur deut-
sche" Cover-Diskette. Wer bestimmte
Wünsche hat, was noch zusätzlich
drauf soll, {wir haben bestimmt noch
Platz) der schreibt mich bitte an,

Wer regelmäßig über t\euigkeiten,
Anderungen, Sof tware-Updates per
[mail informiert werden möchte, kann
sich bei den QL-News anmelden, das
geht über meine Webseite:
ftttp :www. j-rn-s. co rn /smsq I
Wer keine lnternet-Möglichkeiten hat
aber über tmail verfügt {z.B Mausnet)
schreibt bitte eine kurze Fmail an
Add 2 Q Lnews@j*nn*s"co rn
Und natürlich kann man mich auch
wegen aller anderen Dinge direkt per
Imail anschreiben,
smsq@j-m-s.eorn

So, das war's für diesen Doppel-h/onat,
bis in zwei Monaten sage ich'ßchüß",
fuer
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Robotar steuern rnlt dem Qt arn
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Gerhard Plavec
Was soll man eigentlich mit alten QLs machen, die nicht nnit
(Super) Goldcard aufgewertet wurden? Als Flauptrechner sind sie
- auch mit Trumpcard oder SuperQboard - einfach zu langsam,
zum Wegschmeißen oder rumliegen lassen aber jedenfalls zu
schade" Wie steht es mit Hilfsdiensten?

Zum beispiel als CD(-ROM)-
Wechsier für die Stereoaniage
oder den Hauptrechner h/an
könnte auch, nur um dem Filius
einmal vorzuführen, was der
Prozessor in der Waschma-
schine so alles zu steuern hat,
ohne seinen Hauptrechner
tagelang zu blockieren. Den QL
tür eine derartige Autgabe
{natürlich an einem Modell}
einsetzen, denn frir Steue'
rungsauf gaben ist er allemal
noch schnell genug, Für

derartige Ixperimente sollte
der unerfahrene Bastler auf
Konstruktionsbaukästen, wie
sie Fischer Technik oder LEGO
anbieten, zuruckgreifen. Fi-

scher lechnik hatte schon
Miite der B0er-Jahre lnterlaces
für Computer herausgebracht
mit denen diverse Roboter-Mo-
delle zu steuern waren. Damals
mußten allerdings noch für je-

den Computer {Spectrum,
C 64, Apple ll, etc ) ein eigenes
lnterface eniwickelt werden,
das die unterschiedllchen
Eigenheiten dieser Rechner be-
rücksichtigte Die Begeiste-
rung, die Anfangs diesen Bau-
kästen entgegengebracht, wur-
de verflog bald wieder; da kein
Rechner die Voraussetzungen
für eine einfache und übersicht-
liche Programmierung des
lnterfaces und folglich der Ro-
boter aufwies. Das Superbasic
des QLs hätte zwar dieses
Manko leicht behoben, leider
entwickelte jedoch die Firma
Fischer niemals ein lnterface für
den QL vermutlich weil
einerseits der Markt zu klein

erschien und andererseits wies
der QL kein Centronics nahes
bidirektionales lnterface aul auf
dem das Fischer-lnterface

ledoch basiert. Nach und nach
verschwanden die meisten
Rechner und es setzte sich der
Wintel PC durch. Fischer trug
dieser Entwicklung insofern
Rechnung, als nur noch ein
Parallel-lnterface für diesen
Rechner produzrert und Soft-
ware nur noch für Windows
weiterentwickelt wurde. Vor
etwa zwei Jahren entwickelte
Fischer ein neues lnterface, das
zwei prägnante Merkmale auf-
weist: Zum einen wird nun die
Verbindung zum Cornputer
durch eine serielle Schnittstelle
hergestellt und zurn anderen
beherbergt das lnierface nun

einen eigenen Processor der
auch uber die serielle Schnitt-
stelle programmiert werden
kann. Es kann daher in zwei
Modi betrieben werden' von
einem PC über die serielle
Schnittstelle ferngesieuert oder
nach Ubertragung eines Pro-
grammes ausschließlich vom
eingebauten Prozessor kontrol-
liert. Einige mögen sich nun
fragen, warum ich die Vereini-
gung FischerTechnik lnterface
und QL so genial finde, gibt es
doch ernerseits für den QL den
l'?C Bus von TF-Services mit
l/0-Ports und A/D-D/A-Wandler
und andererseits für Fischers
lnterface, das ja bereits selbst
mit einen Prozessor ausge-
rüstet ist, die passende Win-
dows"Software LLWin.

1) Fischers lnterface bietet in

kompakter Bauform Steueran-
schlüsse für 4 Motoren {oder
andere Aktoren wie Lämpchen,
Elektromagnete, etc), B digitale
und 2 analoge tingänge. Diese
sind Kurzschlußsicher (bis etwa
25V) und arbeiten verläßlich mit
Spannungen zwischen 6-12V
(Empfohlen sind 7,5-9V), kom-
men somit Hardware Ungeüb-
ten eher entgegen. Zudem
l,r^n ^i^ f r,,,^;+^', '^^-h^',-+^;^nor il r Eil r Lr vvc:rtgtut tgJUdu)tcil I

für weitere 4 Motoren und mit B

digitalen Fingänge erworben
werden, der das Angebot
abrundet.
2) Der eingebaute Prozessor
ist zwar für selbständige mobile
Roboter konzipiert, kann te
doch nach der Programmie
rung leider nicht mehr über die
serielle Schnittstelle kommuni-
zieren, was jedoch gunstig
wäre, da die vorhandenen
Lertungen nicht ausreichen, urn
auf wendigere Au{gaben zu

erf üllen Man bedenke, daß
jeder Motor selbst schon 2

Schalter benötigt, um seine
Position verläßlich festzustellen

12 Endpositionen oder 1 Po-
siton + I Urndrehungenzähler)
Steuerung nach Zeit sollte man
vergessen, ohne Belastung
gerade noch annehnrbar; unter
Belastung jedoch absolut un-
brauchbar). Somit benöiigt man
weitere l/0-Leitungen, die nur
ein externer Rechner kontrol
lieren kann z.B.: ein QL {am
besten mit I'C-Bus, Trumpcard
und Romdisq.
3) LLWin ist zwar sehr hubsch
gestaltet und kann auch von
Unerfahrenen recht leicht
bewältigt werden. Leider wurde
jedoch eine Darstellung nach
Flußdiagramm gewählt, die
zwar etwas einfacher zu

handhaben ist, yedoch nicht zu

stukturiertem Programmieren
erzieht, Wer später anständige
Programmierkennlnisse benö-
tigt, wird rnühsam auf Block-
diagramm umlernen müssen.
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LLWin ist in sich ab-
und eingeschlos'
sen d.h. weder kön
nen mehrere Fi-

scher lnterfaces
(2.8.' über mehrere
COM- und/oder
PRT Ports) gleich-
zeitig gesteuert
noch können Daten
(zB' an l/O-Ports)
anderweitig riber-
nommen oder über-
ge.ben werden.

Uberraschender
weise ist es z.B.:

auch gar nicht
möglich, eine einfa-
che "Turtle' mit LL-
Win über die Tasta

tnr f ernzusteuernl
Nach einer ersten

TIIRTL{ S (Gahelstabler}

Jqftt.It-{? wi.pder
vomäirts fahrsn

T}IEN
losgehenrl

FischerTechnik

: :::ffi.,;rllill:Sffi.Tr,i;i;t
I :t:!:lf !:!i:;:tltrf t:iit${At*:iir,:'r;beide Motoren ..r,.,i,,,,,r,,i*'.,w+:rt: : : .iiliii::r::::i::#i::Iffi::i::::::::i?

arf Pusition EA (70 Schltutel"*- *f*
vrrwäxs faluen , .i.lii&iü-,i:.!#ii$'r- {**ffi.':ir:3
i:a:-:
ftozesslAuftragm -,;,,,t,,,,:t::r,;iii;ffi11jilti,x*. :

Gahelstabler erteilen : i::'::::jtiiiii.iüjjtt#:"

: . : ............ ..!.. .. .. ....: ::'ii.lrtii::r::::$ffiägi5füi",i
.... ...... !.. ... ..... .

Tuitle führt eiäeo Bogen; . ;ii*iffiffiiii
rveil}{llmdlvi2sichih iriffijijr!1.i.ffilli.it
unterschiedlich.en , ilitri:iigiiffiisn

. _i::i:ji::::i!r::i::9.:13@i:::::.4..:l!ltRichtuigendrehen ***1ff
'iil-f#iiifl.ffi..ff-}?r.,.^:* ,: : .,:!t::r,-,-,_.-_-......_._*,,,,-_=-,,

PRüruSS I
ieehtsrMotor

tRO?--FSS 2:
linkei ltitutor

F+Wffi'--qF'li$ffiEfl
tRozEss 3

Transportgalel

beschaulichen Kontaktaufnahme
unter LLWin wird man sich dem
Ernst des Lebens widmen und
zum QL greif en, Die Program-
mierung am QL kann wie ublich in

Superbasic (naiürlich auch in

Assembler/M-Code oder sonst
einer Programmiersprache) erfol-
gen und sieht wie folgt aus:

Fin einfae &res Fno-
g!"amrn um €ine *Tutrtle"

mit der Tastatu r fernzu-
steuenn

1OO INIT
110 TURTI.A
l_20 SCHLUSS
130 :

140 DEFine PRoüedure INIT
L5A BAIID 9600
160 CI"S

I7A eh1=FOPEN(ser2ir)
180 PRINT#0,"ser2rr:REP0RT ch1
190 init$=g11pg (nnx 1 "p3" 1 ) &CHR$ ( 0) &CHR$ ( 10)
200 PRINT#chlrinit$;
2r-0 IF ÜODE(INKXY$(#chl,50))=266
22A PRINT rt Alles 0K, es kann
230 EISE
2/*O PRINT tr Keine Antwort des
25A END IF
260 END DEFine INIT
270 :

280 DEFine PR00edure TURTLE

29A vor$=CHR$(5)

Äktiv-Interfaces erhaltenrl

5ry 8L tadey



300 link$=c}{1919;
370 reeht$=CHn$(6)
320 kehrt$=$ffi$(10)
330 halt$=Crut$(0)
340 REPeat loop1-
350 A=CODE(INIGY$)
360 SELect 0N a

37A =27:SCHLUSS
380 =208:GEffE vor$
390 =792:GEHE link$
400 =200: GEHE recht$
l+LO .2L6:GEIIE kehrt$
/+20 =REMAINDHR : GEIIE halt$
430 END SELect
/r/+0 REMark FOR n=0 T0 gO:x=SIN(n) :REMark Verzögerung nur mit GC, SGC,

QXL, QPC, etc verwenden
150 END REPeat loop1
460 END DEFiNC TURTLE
470 z

480 DEFine PR0Cedure GE!{8 (was$)
t+90 PRrNT#chl-, ciü$ (HEX( ttgltt 

) ) &was$;
500 port$' BIN$(CgDE(INISY$(#cnr)),4)
,L0 REMark Hier körurten die Eingangswerte das Geschehen beeinflußen
500 END DEFine GEHE

5ra :

520 DEFine PROCedure SCHLUSS

fiA CLOSE#ch1

'4O 
END DEFj.NC SCHLUSS

Die Befehle, die das lnterface verSteht:
Befehl =r Antwort des Interfaces (alles Hex-Zahlen)
D2 00 0A => D2 keine Alction, das Interface meldet si.ch nur

Bit 0 von pp gesetzt => Motor 1 links
Bit 1 von pp gesetzt => Motor 1 rechts (nit O und 1 dürfen nicht gleichzeitig

gesetzt werden ! )
Bit 2 von pp gesetzt => Motor 2 links
Bit 3 von pp gesetzt => Motor 2 rechts (Cift ebenfalls für Bit 2 und l, 4 und

5 sowie 6 und ?)
Bit /* von pp gesetzt => Motor 3 links
Bit 5 von pp gesetzt => Motor 3 rechts
Bit 6 von pp gesetzt => Motor 4 tini<s
Bit 7 von pp gesetzt => Motor 4 rechts
gleiches gilt tür 'nn", dabei werden iedoch die Motoren des Slave-lnterfaces gesteuert

C1 pp 3) ee ee ist der Zustand der Digital-Eingänge am Master*Interface
C2 pp nn =) ee ff ff ist der Zustand d.er Digital-Eingänge am Slave-Interface
C5 pp =) ee aa bb aa bb ist der l,Jert am ersten Analog-Eingang
C6 pp nn ;) ee ff aa bb
C9 pp =) ee cc dd cc dd ist der l,lert am zweiten Analog Ei-ngang
CA pp nn -) ee ff cc dd (das Slave*Interface selbst hat keine Analog-Ei-ngänge)

Erhält das lnterface 300ms lang keinen neuen Befehl, stoppt es alle Motoren

Dann gibt es noch den Befehl
E0 + Programm
mit dem ein Programm dem Prozessor des lnterfaces übertragen und anschließend sofort gestartet
wird
Danach gibt es keine Verbindung mehr rnit dem lnterface, eine Verbindung kann erst nach Abziehen
und wieder Anschließen der Versorgungsleitung des lnterfaces {womit auch das Programm verloren
geht) wieder hergestellt werden
I
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840 FAQ
von Peter Graf
Es folgen Antworten auf einige häufig gestellte Fragen zurn neuen Q40 Computer.

Frage: Was ist der Q40?
Änfwort: tin Computer mit dem Ziel, einen modernen Nach{olger tür den QL zur Verfügung zu stellen.

Frage: Was benötige ich auBer dem Q40 Mainboard fur einen kompletten Rechner?
Anfworf: Das Mainboard wird bereits mit lo-Karte und 16 MB RAhl geliefert Man benötigt also nur ein
Standard PC-Gehäuse, PC-Tastatur Floppy und lDt-Festplatte beliebiger Größe.

Frage: Wann wird der Q40 zu kaufen sein?
Antwort: Die Hardware ist schon seit etwa einem Jahr zur Produktionsreife entwickelt. Lange Zeit
wurde die Produktion verschoben, um auf die [ntwicklung von SMSQ/I zu warten. Leider gibt es fur
SMSQif noch immer kernen Termin, sodaß der Q40 zu Beginn eventuell mit dem kosleniosen QDOS
Classic Betriebssystem ausgeliefert wird. Qbranch strebt den Verkaufsbeginn im Februa/lv1ärz diesen
Jahres an.

Frage: Wieviel wird der Q40 kosten?
Anlwort: Geplant ist ein Preis von etwa 33ü britischen Pfund für ein Mainboard rnklusive Gratik, Sound,
16 MB RAM und l0 Karte, Preise für Komplettsysteme bitte bei Qbranch erfragen.

Frage: Wer produziert und vertreibt den Q40?
Anfwort: Die Produktion wird von TF Services und Qbranch übernommen. Qbranch und Jochen Merz
Software werden den Verkauf übernehmen.

Frage: Was ist der Unterschied zwischen QDOS Classic und SMSQ/t auf dem Q40?
Äntwort; QDOS Classic ist das erste Betriebssystem, welches für den Q40 angepaßt wurde. [s
handelt sich um eine Weiterentwicklung von QDOS, die von N/ark Swift inklusive der Quellcodes
kostenlos zur Verfügung gestellt wird. QDOS Classic zeichnet sich aus durch eine gute Kompatibilität zu
älterer Software, wle z,B. dem Turbo Compiler Es bietei Unterstützung für Floppy, Harddisk, Ser
PC/AT-Keyboard, Uhr alle 68040 Cache-Funktionen, usw SMSQ/E wird sicherlich das modernere
Betriebssystem für den Q40 sein, wobei besonders die langerwartete Unterstützung fur Vielfarb-
darstellung zu nennen ist. tine erste lauffählge Version von SMSQ/I auf dem Q40 wurde bereits [nde
letzten Jahres von Tony Tebby vorgeführt, die Arbeiten sind iedoch noch nicht abgeschlossen.

Frage: Auf dem Q40 Mainboard sieht man zwei ROMs, warum?
Antworl: Durch den [insatz von zwei ROMs mit jeweils 16 Datenleitungen entsteht ein 32 bii breiter
Datenbus Der Q40 kann dadurch direkt aus den ROMs heraus schon mit hoher Geschwindigkeit
arbeiten. Für maximale Arbeitsgeschwindigkeit muß aber das Belriebssystem ins RAM geladen werden.

Frage: lst 32 MB die maximale RAM-Ausbaustufe?
Anfworü: Ja. Diese tinschränkung beruht auf den LSI Chips des Q40 Da QL Software im allgemeinen
sehr wenig Speicherplatz benötigt, wurde auf eine langdauernde und kostspielige Hardware Anderung
zugunsten von mehr RAM verzichtet.

Frage; Warum wird der Q40 mit Memory Management Unrt {MMU) und Floatingpoint Unit (FPU)

angeboten und nicht mil einer kostensparenden "tC" CPU ohne diese Erweiterungen?
Anfwortr Der Geschwindigkeitsvorteil bei Floatingpoint Operationen ist sehr hoch und es besteht
Software-Unterstützung durch den C6B Compiler und die FPSAVE Erweiterung. Die MMU ist notwendig,
um in der Zukunft lVöglichkeiten wie Speicherschutz zu eröffnen. So könnten z B. unerlaubte
Speicherzugriffe eines Jobs abgefangen werden, ohne die Stabilität des Systems zu gefährden
Außerdem ist eine lr/MU wichtig für Betriebssysteme, die Hauptspeicherinhalte auf Festplatte auslagern
können, wie z.B, Linux.
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Frage: Warum nur zwei Erwerterungsslots, wovon ja im Normalfall einer schon mit der lO Karte belegt
ist?
Antworf: Der Q40 ist ein kompletter 32 Bit Computer mit Grafik, Sound, Keyboard-lnterface, usw und
nicht eine Beschleunigerkarte. Deshalb besitzt er auch größere Abmessungen, Trotzdem wurde von
einer ganzen Reihe lnteressenten kritisiert, daß er erheblich größer als die SuperGoldCard ist Dies und
auch Kostengründe haben zu der Entscheidung geführt, das Mainboard nicht für weitere Slots zu
vergrößern lrnmerhin besitzt ein Q40 System inklusive lO Karte bereits die meisten Erweiterungen, die
man bei QL Systemen extern hinzufügt Die Bustreiber des Q40 sind ohne weiteres rn der Lage, noch
weiiere Slots anzusteuern. Daher ist der [insatz von externen, passiven Busverlängerungen möglich
und es gibt Bemühungen, eine solche Lösung anzubieten. Sinnvoll ist dies sowieso nur dann, falls neue
Treibersoftware für zwei oder mehr zusätzliche Erweiterungskarten entwickelt wird, die gleichzeitig
betrieben werden sollen.

Frage: Was ist mit dem Q60?
Antwort: Hier gibt es momentan Probleme bei der Bauteilbeschaftung und außErdem bleibt wegen des
Zeitaufwands tur die Unterstützung des Q40 nur sehr wenig Freiraum für die noch notwendigen
Entwicklungsarbeiten. Den Q60 wird es geben, aber wegen der voraussichtlich sehr hohen Kosten wird
sich wohl hauptsächlich der Q40 verbreiten
t

BASIC ferr dem Hausgebraurh
Jochen Merz
Mein letzter Artikel über Filter hat mich wieder mehr BASIC programmieren lassen. Hier noch ein
paar nützliehe kurze Listings und Tips - auch für Anfänger!

Es gibt ja haufenweise Sachen, die man mit Verzeichnissen und Dateien anstellen will oder muß. lch
hatte ja mal vor zwei oder drei Jahren eine Routine veröffentlicht, mit der man lnhaltsverzeichnis Bäume
duplizieren kann (QPAC 2 macht dies ja noch nicht).

lm Prinzip läult es bei den meisten Dingen darauf hinaus, daß man ein Laufwerk oder ab einem
bestimmten Verzeichnis innerhalb des Laufwerks Dateien und Unter-Verzeichnisse durchgehen muß

warum nimmt man also nicht eine universelle Routine, in der man dur die AKtionen f ur

Unterverzeichnisse und Dateien anpaßt?

Nehmen wir zuerst noch einmal mein Verzeichnis-Duplizier-Programm. lch habe es etwas verbssert,
man kann es jetzt auch mit den Quell- und Zielverzeichnissen im Parameter String starten und

selbstständig ablaufen lassen, wenn man möchte. lch erkläre es Zeile für Zeile:

Diese Zeile weglassen wenn das Programm nicht auf SMSQ laufen soll
100 JOB-NAME'rVerzeichnisse anlegenrt
110 :

Hier schauen wit ob das Programm mit Kommando String gestartet wurde. Falls nicht, ist dreser leer
und die Verzeichnisse müssen manuell eingegeben werden. Kommando- (oder Parameter-)Strings
funktionieren mrit SMSQ und auch wenn das Programm mit QLiberator compiliert wurde unter Minerva
und QDOS "

120 IF cnd$=tttt

VA OPEN#Lrcorr--400x42a0x0
J-4A BORDER 1-,4: CLS: INK 7
Nach dem Fenster-Öffnen schlagen wir das aktuelle Verzeichnis vor {das wir mit DATA-USI gesetzt
haben können).
t 0 INPUT rVorbild*Laufwerk 

[ENTER= 
r ;DATAD$; t ]' ! sd$

l-60 IF sd$=r ' : sd$=p616p9
Wenn nur ENTFR gedruckt wird, nehmen wir den Vorschlag. Als nächstes vermuten wir mal, daß das
Abbild auf Laufwerk 2 (wie auch immer WlN2-, FLP2-, RAM2*) angelegt werden soll Hier könnte auch
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DESTD$ stehen, aber meine [rfahrung zeigt, daß dies im Normalfall unwahrscheinlich ist).

L7A ddv$=PX16P$: ddv$(4) =t'2tt
l-80 INPUT tZiel-Laufwerk [ENTER=r; (AOv$); r] I !dd$
190 IF dd$=r ' : dd$={6Yg
2OO ELSE

Aha, wir hatten einen Befehlsstring. Quell- und Zrelverzeichnis sind mit Leerzeichen getrennt, also
nehmen wir alles bis zum Zeichen vor dem Leerzeichen (inklusive) als Quell-Verzeichnis, den Rest nach
dem Leerzeichen als Zielverzeichnis.
27A sd$=gn6g11 TO tr rr INSTR cmd$-L)
22A dd$=snr661" 'r JNSTR cmd$+1 T0)
230 END IF
240 :

So, und jetzt gehen wir einfach rekursiv durch den Verzeichnis Baum.
250 Scan-Verzeiehnis sd$
260 ;

Wenn wir keinen Kommando-String hatten, können wir auch noch eine Nachricht ausgeben - aber nur

dann! Nicht-SMSQ Besitzer nehrren statt des QUIT bitte ein STOPI

270 IF cüd$-t't';PRINT 'Fertig " ". r:PAUSE #1rL00:QUIT
280 ;

So, hier beginnt die rekursive Durcharbeitung aller Verzeichnisse Wir gehen Ebene für tbene durch,
1000 DEFine PRO0edure Scarr-Verzeichnis (d$)
1010 :

1020 LOCal dchrxrname$
Zuerst wird das aktuelle Verzeichnis oder Laufwerk geöffnet.
1030 aen=F0PEN(d$)
ln einem Laufwerks oder Unterverzeichnis belegt jeder Datei- oder Verzeichnis-[intrag 64 Bytes, also
gehen wir mit dieser Schrittgröße durch das Verzeichnis. Gezählt wird ab 0, also ist's die Länge
abzuglich 1.

1040 FOR x=0 T0 FLEN(#dcir)-1 STäP 6/+

An Position 14 relatrv zum aktuellen [intrag finden wir den Namen im internen String-Format, d.h. seine
Länge gefolgt von den einzeln Zeichen. So einen String sollten wir besser nicht mit INPUT auslesen,
weil INPUT ja die Länge als erstes Zeichen betrachten würde und ein LineFeed als [nde erwartet,
sondern mit GtT GET nimmt je nach Variablentyp das richtige Format, in unserem Fall also "String.

7050 GET#dch\x+14,name$
Wenn die Länge des Namens Null lsl, also nichts enthalien ist, dann ist dieser Eintrag leer (z.B durch
gelöschte Datei). Andernfalls setzen wir den Laufwerksnamen davor und holen uns den Dateityp der
Datei (oder des Unterverzeichnisses), das wir gerade im aktuellen Verzeichnis gefunden haben
1060 IF LEN(name$)>0
1070 name$=sd$(f fO 5)&name$
1080 type=FTYP(\name$)
Wenn der Dateityp 255 {bzw 1, da Byte) ist, dann handelt es sich um ein weiteres Unterverzeichnis. ln

allen anderen Fällen haben wir eine Datei Was in welchem Fall geschieht, wird in den beiden Prozedu-
ren festgelegt.
1090 IF type=2t)
1100 Behandle-Verzeichnis name$

1110 ELSE

7120 Behandle-Datei nane$
LL3O END IF
LII+O END IF
LI50 END FOR x
Tja, hier kommen wir an, wenn wir die aktuelle Verzeichnis-[bene durchsucht haben. Wir schließen das
aktuelle Verzeichnis und springen zurück.
1150 CLOSE#dch

l-1-70 END DEFine
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Da wir ja Verzeichnisse kopieren wollen, ist der Ort des Geschehens hier,
2000 DEFine PRO0edure Behandle-Verzeichnis (name$)
Könnte 1a eine Netzwerk-Verbindung sein {hmmm, nicht perfekt programmiert, vielleicht sollte man
besser nach einem "-"an Position 3 suchen) ... ja, aber das könnt ihr ja ganz schnell selber ändern.) lm
Netz Fall stellen ja die ersten 8 Zeichen das Laufwerk dar (z.B N1-W|N1-), andernfalls eben nur die
ersten fünf {2.8. WlNl-). Dort hängen wir das gefundene aktuelle Verzeichnis an und versuchen, das
Unterverzeichnis mit FMAKT*DIR anzulegen. Wir erhalten als Fehlermeldung 0 zuruck wenn's kiappt
oder eine entsprechende Fehlermeldung, z.B. wenn das Verzeichnrs schon existiert. Da es uns aber
egal ist und das Programm deswegen nicht anhalten und den Fehler melden soll, nehmen wir lieber die
Funktion anstatt MAKE-DlR
2AIA IF dd$(1)==rNr:dnan$=dd$(l fO 8)&name$(6 T0):ELSE dnamg=66E(r rO 5)&nameg(6
r0)
2AZA fehl-er=FMÄKE-DIR(dnam$)
Wenn kein Kommando-String mitgeliefert wurde heißt es ja, daß ein Fenster geöffnet sein muß In

diesem Fall und nur in diesem Fall ' können wir den Verzeichnisnamen und das Ergebnrs ausgeben.
2A3A fF cmd$=1"':PRINT name$:REPORT#I,fehler
Ja, und da es sich um ein Verzeichnis handelt, mLlssen wir dieses Verzeichnis natürlich auch
durchsuchen und schauen, ob hier weitere Verzeichnisse enthalten sind. Und so weiter und so weiter
daher ist's rekursiv!
2A40 Scan-Verzeiehnis nanie$

2050 END DEFine
2060 :

Mit Dateien stellen wir hier gar nichts an, die ignorieren wir lm Prinzip könnten wir auch die Zeilen 1110

und 1120 löschen - aber hier sollte ja die Flexibilität des Progrämmchens dargestellt werden
2070 DEFine PROCedure Behandle-Datei (name$)

2080 El,lD DEFine

Probieren Sie nun direkt mal das Programm zu starten faber erst abspeichernll), entweder rnit LRUN

odet wenn Sie SMSQ besitzen oder es Qliberiert haben, mit EX. Geben Sie nun das "Muster"

Verzeichnis ein, z.B.

WINl*
Als Ziel, damit man das Test-Ergebnis auch einfach'vernichten' kann, nehmen Sie dann
RAMl*
Und schon sollten Sie sehen was passiert. Formatieren Sie die RAM-Disk, damit Sie es gleich nochmal
probieren können, aber diesmal mit Kommando-String:
EX flpl-veraeichnis-bas; ttsinl ranl tl

So, und hier noch gleich eine zweite Anwendung: DOS-Dateinamen-Endungen können ja ganz schön
nervig sein; sie müssen 1a immer mit "" abgeteilt werden. Früher (also vor SMSQ) haben wir ja ver
schiedene Hilfsmittel genommen, ich z B das ATARIDOS um Dateien auf ATARI und DOS Disketten zu

schreiben oder von ihr zu lesen. Manche haben XOVER oder andere Programme genommen, doch die
kenne ich nicht. Bei ATARIDOS war es eindeutig, was man wohin oder woher kopiert, so gab es den
Befehl ACOPY um von QDOS auf ATARI und DoS-Disketten zu schreiben und QCOPY um von ATARI

oder DOS auf QDOS zu konvertierten Der Befehl "wußte" also was er mit dem "." bzw. dem Unterstrich
machen soll Tja, das 'wissen" die OPEhI-Befehle leider nicht - und lede Datei muß geöftnet werden,
gleichgültig, ob sie neu angelegt werden soll, kopiert werden soll usw Das größte Problem hierbei ist
eine "Entscheldung", ob es sich um den Namensteil des Dateinamens, des Verzeichnisses oder der
Endung handelt. Bestes Beispiel: Die Datei flpl-ASM-ASM-ASM könnte entweder ASNI-ASM heißen
und als Endung -ASM haben, es könnte die Datei ASVI im Verzeichnis ASM- mit der Endung -ASM
sein, es könnte die Datei ASM sein, die in zwei Unterverzeichnissen ASkl- steckt usw lch habe es hier
bewußt verwirrend dargestellt, aber
genauso verwirrt ist ein Geräteireiber auch. lhm ist es egal, ob der Dateiname flpl*doc-test-bas ist
oder flpl-asm-asm-asrn, das Problem ist das gleiche. Wenn der Treiber nun entscheiden soll, Punkte
und Verzeichnisse einzufügen, was soll er daraus machen? Möglichkeiten des DOS-Ergebnisses:
ASfuI-ASM,ASM
ASM\ASM-ASIv{
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Diese Werbung gibt keine vollstöndige
Ubersicht oller Föhigkeiten unseres exzel-
lenten Editors QD98, hier werden nur die
Unterschiede zwischen dor vorherigen Ver-
sion QD 9 und QD98 erlöutert.
Und nun die wichtigsten Neuigkeiten:
"Sofort-Hilfen' werden bei den Menüpunkten
und der Symbol-Leiste gegeben. Sehr nütz-
lich, do wir eine Menge neuer Funktionen

nicht mog
und neue Symbole hinzugefügt hoben. Wer's
nicht mog konn diese Föhigkeit obscholten.ntcht mog l(onn dtese hohtgkett crbscnolten.
Die gesomte Symbol-Leite konn nun ouch
obgelcholtet wÄrden wöhrend QD löuft, so gibt's zwei zusötzliche Zeilen im Editor
Zeilen können sortiert werden, Sie können soqor die Sto*-Spolte, die ols Sortier-Kril genommen wird, ongebenkönnen sortiert werden, Sie können sogor die Sto*-Spclte, die ols Sortier-Kriterium

' 11:::i:::::::i in rr' :ti:ti:l : : :::11'i:!r'. 1111! i! oort

10; ;(ini|W.:,:..::.
' :r' :r11rlr jt::rji riliif.:r.al!: lir f :: B IRECT

iFa;r'i6iöt

nol
:.:.:;:;;;.::-::.:i.::.j:*

.':;:::::.:l::::.::::::..:::::i::::i:::::::1.::::Li W:-:l: .,:::r:'.11:.: ':l:.1:::.i:i
0river: lrnl od driver bdi-
, - I@|ÜErit. cotdeneed Qrol{

vorher.direkto drucken, oder ouch mittels Treiber. Sie können den Treiber ouch
selber progrommieren do es sich um einen einfochen BASIC-Filter hondelt.
BASIC und Assembler-Beispiele liegen bei.
Hervorgehobene Zeilen sind nun möglich und SEHR, SEHR nützlich. Sie legen
fest welche Art von Highlights gewünscht sind und QD gibt diese Zeile ouf

GOTO l-cbel/Proc/FN ist nun einfocher zugönglich. Zudem gibt's ouch
eine benutzerdefinierbore GOTO Liste. Sie geben einfoch eine Zeichen-
kette on noch der QD suchen soll und QD listet olle Zeilen die dies
entholten (gencuer gesogt, olles der Zeile noch den Fundorten. Sehr
nützlich um olle Arten von Listen, z.B. REMorks oder ondere sproch-
obhöngige Kombinotionen (C...).
Wir hoben ouch Scroll-Pfeile on jedes numerische Eingobefeld ongefügt -

sehr proktisch wenn mon die Mous gerode in der Hond hat.
Dos Druckmenü wurde vollstöndig neu entworfen. Sie können wie

Assembler-Kommen-
vorgehoben werden,
nen und Proceduren
visuelles *Folten" des
mit n>n on den ersten drei Stellen (nützlich wenn mon Nochrichten
PBOX usw.) und, notürlich, benutzerdefinierte Zeichenkette: dies
die diese Zeichenkette entholten, hervor. Ein sehr prcktisches
mol drüber nochdenken.
"Kontext"-Menü konn nun mit der rechten Moustoste oufgezogen
konn man Cursor-obhöngige Funktionen viel einfocher ousführen.
noch weitere neue Möglichkeiten, eine komplett neue Anleitung (in
notürlich sind ouch olle Menüs in deutsch.

beispielsweise olle
tore (; oder o) her-
olle BASIC Funktio.
(dies gibt eine ort
Textes), olle Zeilen
editiert, Emcil,
hebt olle Zeilen,
"Suchen' wenn Sie
Ein neuortiges
werden. Domit
Notürlich gibt es
deutsch) und

Dos Upgnode kostet DM 39,90 wenn $ie Q0 I besäken, DM 49,9CI wenn Sie eine &ltenc Versäon
von qD besitzen. Bitte legen Sie lhrem UpgnodeWL!nsch unbedingt die Originol-QD-Diskette bci.
Ein neuer qD98 kostet noch wie vor nur DM '125,-

Ll EFER: *rnd ZAHILIN(ä$FEBIHGUNGEN

DM 18,99 lEurcpol DM I4,5O (wenn Rechnungs
betrog unter DM 5O,- donn nur DM 9,50). Alle Preise 

I

inkl. 15X MwSt. lrrtum und Preisänderunq vodreholten. ]

Verechnungs-, Eurcschecks und Kreditkorten werden Wokzeptiert. Bonkeinzug möglich- q

xled rtes_canvf,üJ ! otheruise {Ldghing curssr
brq.s cuFs-do

ftoveü.t a0-d4r_(sp)
xteo s€3-bsts,q3
bra.s curs-do

novaß.1 q6-q4,-(sp)
xlea ftes-srFt!ü3
br0 "s curi-db

fest welche Art von Highlights gewünscht sind und QD gibt diese Zeile ouf
roter Hintergrund- ffi forbe ous, Es können
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ASM\ASM,AShd
ASM\ASM\ASM
Tja, welches wollten Sie denn nun haben? lst vielleicht doch nichi so toll, den lieiber raten zu lassen...
Das ändert nun aber nichts an der ktsache, daß wir eventuell alle Unterstriche vor den Dater
Endungen in Punkte umändern wollen, wenn wir sie direkt auf DOS-Disketten mit SMSQ kopteren.
Wollen Sie das per Hand rnachen? Wohl kaum, wozu gibt es denn die schöne Scan-Routine,

Kann bleiben, da es sowieso nur bei SMSQ Sinn machi!
100 JOB--NAME rrDatei-Endung ändernrl
1l_0 :

Wir brauchen nur das Anfangs-Verzeichnis, daher sind die Zeilen für ein eventuelles Zielverzeichnis
entfernt. Wie vorher wenn der Kommando-String leer ist, öffnen wir ein Fenster und fragen an.
Ancnncton icf r'lor Knmm:nr{n-Qlrinn rlrc Anlrnncrrorzoinhnic r.lr hrr, rnhnn ,^/iv ^^r ninh+ ^^^lnrIJvr,J(urI rJt uu, ,\v,,rrru,iuv uu,,rB Ud) /tl lldl lg)VUlZUILI ll ll5, üd UldULlIUI I Wll gal fllUfll flacn
Leerzeichen suchen.
120 IF cmd$-n'r
:.30 0PXN#I-, con*/r00N42a0x0
u-a BORDER 1-,1+: CtS ; INK ?
VA INPUT tlaufwerk [ENTER.' ;DATAD$;'] t lsd$
t60 IF sd$= ? t : sd$*DÄTAD$
?nn I.Tqr'

2L0 sd$=qm66
230 END IF
240 :

Dies wirft die Haupt Arbeit an!
250 Scan*Verzeichnis sd$
)An
270 IF cmd$:tttt;PRINT 'Fertig . ". t:PAUSE #l-,1-00:QUIT
280 :

Dies hier ist alles tdentisch, was sollte sich auch ändern?
l-000 DEFine PRO0edure ScaruVerzeichnis (d$)
1010 :

1020 LOCal dchrxrnane$
1030 Acrr=FOPEN(d$)

1040 FOR x=0 T0 FLEN(#dch)-1 STEP 6/+

1050 GET#dch\x+1-4,name$
1060 IF LEN(name$)'0
1070 name$=sd$(f fO 5)&name$
l-080 type=FTYP(\name$)
1090 IF type=255
1100 Behandle*Verzeichnis naure$
111_0 ELSE

1120 Behandle_Datei name$

1130 END IF
1140 END IF
LL5A END FOR x
1160 CLOSE#dch
l-170 END DEFine
1180 :

Mit Verzeichnissen wollen wir nichts anstellen, aber wir wollen auch nicht rekursiv durch die
Unterverzeichnisse gehen - das könnte fatal sein für die Dateinamen.
2000 DEFine PROCedure Behandle-Verzeichnis (nameg)
2050 END DEFine
2060 :

Aber die Dateien benötigen unter Umständen eine Behandlung. Wenn das dritte Zeichen von hinien ein
Unterstrich ist (2.8. in datei-doc), dann soll der Unterstrich in einen Punkt geändert werden.
2070 DEFine PRO0edure Behandle-natel (nameg)
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2080
2490
2100
ztLA
212A

IF name$ (LEN(name$) -3 ) ="-"
name2$=nane$: name2$ (mU(name$ ) *3 ) = " . "
RENAME name$,name2$

END IF
END DXFine

So, viel Spaß mit dem Ausprobieren, vielleicht habe ich ja in der nächsten Ausgabe noch ein paar
kurze praktische Listings
I

Zusarnrnenfassung QL
aber auch etwas kosten. Der Preis könnte sich
noch verringern, wenn es gelingt, billigere 68040
Chips zu kriegen QBranch fragt Leute, sich anzu
melden fur Q40, die ersten 25, die einen Scheck
oder Kreditkartenangaben schicken, erhalten
Preisnachlässe, bzw kostenlose Upgrades
[s wird ein neues Datenbankprogramm geben,
"Masterbase", welches auf DBAS basiert (siehe
Artikel in QL Today ?l6März 98 in deutsch)

288 Neuigkeiten
Es ist eine CD erschienen, "ZBB Heavenl", auf der
so ziemlich alles versammelt ist, was mit dem ZBB
zu tun hat Erhältlich bei Bill Richardson fur ca, DM
45, . Bill Richardson bietet nun auch intern
speichererweiterte ZBB (IZBK und 512K) ohne
fühlbare Stromverbrauchserhöhung an

Today Volume 3, lssu€ 5,

Jan/F'eb '!999
Wolfgang Uhlig

l{euiskeiten
PROGS
Leute mit lnternetzugang können sich die
neuesten ProWesS Updates unter folgender
Adresse holen'
http://www.trlathlon9S"corn/FROGS/

Qemulator VX..1

Es gibt eine neue Version des Emulators fijr
Windows. Zu finden auf der Web-Seite,
http ://www.g eocities. com/SI I i co nVal I eyl
l-{ei g hts/ 1 29 6lq-emu I aton" htnn

Die Grafikgeschwindigkeit wurde verbessert und
zum ersten Mal läuft ein Betriebssystem, Minerva
i.89, wenn auch nur mit 768K. Registrieren kann
man sich beim Autor via e-mail:

danielet@geocities.com

Auf Jonathan Hudsons Web-Seite gibt es eine
Reihe Neuigkeiten. lnteressant genug um mal
wieder reinzuschauen'
www.jrhudson "de mon.co"u k

Turbo Toolkit V3b?7
Mark Knight und David Gilham haben eine neue
Version des TurboToolkits herausgebracht ts
sollte auf allen einschlägigen QL-Adressen zu

finden sein. Wahrscheinlich kornmt es auch aut die
nächste Cover Diskette von QL Today.

QBranch Neuigkeiten
Der Q40 sollte nunmehr lieferbar sein. Er wird ca
DM 1050,- kosten inklusive 16 MB RAM Was man
dann noch braucht, ist ein Gehäuse mit Floppy und
Festplatte, Monitor Tastatur und Maus. Auch
SMSQ/E für Q40 nähert sich der Vollendung, wird

The right EPSON print€r
perf€ct add-on for the QL

-a
(Dee'

einer!chtige EPSOF{-Drueker
perfekte Ergänzung zunx Q!-)
R.S.R. Thain hat sich nach vielen Jahren von
seinem Olivetti 24-Nadler trennen müssen und
war gespannt, was sich beim Kauf eines moder-
nen Druckers im Hinblick auf den QL für Schwie-
rigkeilen ergeben würden. tingedenk eines Artr-
kels von Jochen zum Thema Druckel entschied
er sich für einen Epson 850 Tintenstrahldrucker
fur satte DM 800,-. Weil das Handbuch vor allem
Tips für PC- und Mac-Benutzer enthielt und keine
Erklärung zu Druckercodes, entschloss er sich,

auch noch das [SC/P2 Reference Manual für
noch einmal rund DM 120,- zu kaufen. Aber auch
hier f ehlen dre wichtigsten, nämlich neuesten
Codes für z.B. skaliebare Fonts u.ä.. liotz aller
negativen Vorzeichen stellte sich jedoch heraus,
dass der Drucker prima mit dem QL harmoniert,
Programme wie'Printermaster' zur Kontrolle oder
SDUMP ergeben hervorragende Möglichkeiten
Sogar TASEL-Grafiken kommen zur Zufriedenheit
aus dem Drucker Epson scheint damit eine
weitestgehend unproblematische Druckerlösung
ZU SEIN,
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\fhat a!'e all these ldandshakes
Lines? Pant I
lm zweiten lbil seiner tseschreibung serieller
Ports geht l\lasta näher darauf ein, wie man Ver-
bindungen testen kann: z.B, mit einem Voltmeter
oder einem Oszilloskop um den Devicetyp
herauszufinden. Auch beschreibt er {rnit Schalt-
plan) einen einfachen RS 232 lndikator mit LtD
Anzeige.

The nine Tnials 0f T'F $erviees (Die
neun Versuche von TF Services)
Der Untertitel dieses Artikels von Tony Firshman
lautet: 'Fabrikation von Hardware ist ein schwie
riges Geschäft ohne die Hilfe von Gott (Göttern)'
Wie wahr das ist, zeigte sich bei der Herstellung
von MPLANE, wobei nach einem ersten ernsten
Fehlschlag sich mehrere 'Götter' andienten in

Form von Anrufen genau zur rechien Zeii oder
Kundenwünschen, die überraschende neue Mög-
lichkeiten eröffneten. Der Clou aber war dass der
fntwurf der Platine invertrert werden musste, da-
durch aber alles wie Steine eines Puzzles inein-
ander passte, was Roy Wood zu der Aussage
brachte, 'Wenn Tony eine ldee hat, dreh' sie ein-
fach rum"

Gf f Graphies! (0n the Ql-?) Fart S
Herb Schaaf beschäftigt sich in diesem achten
Teil seiner 'unendlichen Geschichte' mit dem
überaus mysteriösen Phänomen eines Tetrahe-
drons und wie man so etwas in einem QL'bauen'
kann, Auch dieser für Kenner sicher sehr inter-
essante Artikel wird wieder vervollständigt von
einem Listing'Tetrahedron-bas".

hleue KE taufw€rkevon Mark Knight

Der Autor beschreibt seine Frfahrungen mit zwei
neuen Laufwerken von Mitsubishi, die er sich
neulich zugelegi hat, um selne Festpiatten zu
backup-en. Es gab früher ab und zu Probleme mit
"Mistubishi' Lauf werken, die man mit dem
'flp-jiggle"-Belehl umgehen konnte. Diese Proble-
me zeigten sich jedoch in seinen neueren
Laufwerken nicht mehr lm weiteren beschreibt
[/ark Knight einige Aspekte und Unterschiede der
verschiedenen Laufwerkstypen DD, HD und ED,

Problenne beim Formatieren und wie man sie
vermeidet und ganz allgemein das Funktionieren
im täglichen Gebrauch. Fazit: ED-Laufwerke sind
im Moment nicht mehr teuer und wer sie
brauchen kann, sollte jetzt zuschlagen, bevor sie
gänz vom Markt verschwinden.

Prognammienen in Assembler-Teil 3
von Norman Dunbar
Wieder ein Leckerbissen fur Leute, die interes
siert an diesem Thema sind. Und wieder leider
jenserts des Begriffsvermögens einiger anderer
(so wie ich :{ )

QDÖS &ugs- Teil Svon Mark Knight
Der letzte Teil der Beschreibung der bekannten
ROM-Fehler am Ende auch mrt den Bugs von
Minerva 1.97, Wieder sind einige Bugs dabei, die
durch vernünltiges Programmieren gar nicht erst
auftreten würden.

'oE€r Briefkast€n"
ln dieser Rubrik beschreibt ein QLer seine ver-
zweifelte Suche nach einem neuen Drucker und
bittet um Rat und Hilfe bei diesem Unterfangen
Manchmal fragt man sich doch, warurn rnan sich
die Mühe macht, in stundenlanger Arbeit einen
Artikel über Drucker zu schreiben und auch noch
ins Englische zu übersetzen, wenn Leute, die es
angeht, ihn doch nicht lesen, plffh (dieser letzte
Satz beschreibt des Übersetzers persönlichen
Frustl). Darum noch einrnal: wcnrr jernand Tips und
lnformationen über Druckercodes braucht, sei es
nun Epson oder HPder Wolfgang weiß da einiges
drüber ;)), einfach fragenl

Attaehm€nts? von lan Pizer

fs ist ohne weiteres möglich, mit QTPI e mails zu
verschicken und zu empfangen Nicht möglich
dagegen ist es, Dateien zu attachen, also anzu-
hängen, wie es so schön heisst Die Scripts, die
dafür nötig sind, und die sich auf dem PC im
Hintergrund abspielen, so dass man als Benutzer
nichts davon r^nitkriegt, sind in QTPI nicht ein
gebaut. lrgend yemand da draußen, der sich
bemü3igt fühlt?

Die zukunftssie here QL*Ljhn
Mark Knight {der diese Ausgabe scheinbar bei-
nahe im Alleingang bestreitet) hat sich geärgert,
dass der DATE-Befehl nur bis zurn Jahre 2029
richlig funktioniert, weil dann die Grenze des 32
Bit lntegers erreicht ist. Schließlich möch{e man ja

auch danach noch mit dem Ql arbeiten könnenl
Darum hat er einen Patch geschrieben, der den
Fehler behebt und uns glücklich macht bis ins Jahr
2097 hineinl

QDCS Uh',{ NX-ifizienem von Tim Swenson
Der Autor beschreibt, wie er rnit Hilfe verschie-
dener UNIX-Utilieties, die in letzter Zeit erschienen
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sind, seinen QL ein wenig mehr Unix-like machen
könnte Da er beruflich B Stunden am Tag mit UNIX

zu tun hat, seinen QL aber liebt, möchte er die
Bedienung des letzteren an seine tägliche Praxis
anpassen. Es werden verschiedene Befehle be-
schrieben und Arten der Programmausführung,
z B über Pipes Auch die Art, mit Unterverzeich-
nissen umzugehen, scheint unter UNIX unserem
Level2 Treiber durchaus ähnlich zu sein, Erne der
wichtigsten Portierungen ist wohl die von PERL4,

die J. Hudson realisiert hat PERL ist DIE UNIX Pro"
grammiersprache fur verschiedenste Anwendun-
gen

HARD DISK tJtllitiesvon Dilwyn Jones

Vier kleine Programme mit Listing und kurzer
Beschreibung,
1. MAKIDIRS-bas erstellt ein Basic-Pr0gramm,
das die Struktur eines Laufwerks auf einem ande-
ren wiederherstellt
2 TREES-bas zeigt die Dateistruktur der Fest
platte.

3. LOCATE-bas ist ein Dateifinder
4. DCOPY-bas kopiert alle Dateien eines Ver-
zeichnisses komplett mit Unterverzeichnissen an

den gewünschten Ort

Paragroph v 1"0X - ein enster
Eindruck von PBailey

Der Autor gibt einen Überblick uber die neue QL-
Textverarbeitung, bzw. über das, was davon
schon funktioniert. Die Aufmachung ist sehr er-
freulich, es werden vrele Dinge unterstützt wer-
den, wovon wir bisher auf dem QL nur träumten,

aber es ist auch noch viel zu tun Eine Unter-

stützung des Programmierers Francois Lancault
ist wünschenswert Wer nicht auf den Pfennig zu
schauen braucht, sollte sich für Paragraph regis
trieren lassen. Die Motivation von Francois kann
nur größer werden Die unentgeltliche Ausprobier
version ist in Jochens Box zu bekommen.

QD 98 Ein Ravi€Wvon Dave Westbury
Dieses Review ist außerordentlich lang, was bei
der Fülie der Aspekte, die ein Vergleich von [dito
ren mit sich bringt, nicht verwundert Seibst eine
Zusammenfassung davon würde schon eine
Seite in Anspruch nehmen. Darum an dieser Stelle
die Zusammenfassung der Zusammenfassung :),

was wir alle schon länger wissen, QD ist DER

Editor schlechthin. Es gibt nur eine kleine Ein

schränkung, Dateimanipulation ausführbarer Datei-
en ist nicht möglich, dafrjr muss man dann den
Spy benutzen, aber selbst das wird Jochen
möglicherrueise noch anpacken

K-SASE - einc leieht zu bedie-
n€ndes Datenba n kprogra m nn

von Darran D. Branagh
Der Autor ist schlichtweg begeistert von diesem
Programm, das of{ensichtlich eine unglaubliche
Vielzahl von Möglichkeiten bietet und trotzdem
kinderleicht zu begreifen und zu bedienen ist
(wenn man denn englisch kann). Mehrere Daten
banken können gleichzeitig offen sein, sich in

einer Datenbank bewegen ist simpel, das Anlegen
von Feldern bietet extrem viele Möglichkeiten,
usw. Das Programm ist nicht Maus gesteuert und
es wird immer nur ein Datensatz angezeigt (wie in
ARCHIV auch)
&

Uuurip$f

Anmerkung zu QL Today deutseh - Ausgabe 5
(als Ausgabe 1 markiert!)
0h ieh oh jeh, bei der letzten Ausgabe habe ich

lerder vergessen, auf dem Cover dte Ausga-

ben-Nr von 1 auf 5 zu selzen. Dietrich schlug vor
einen kleinen Zettel beizulegen, der uber diesen

Bereich des Covers geklebt werden kann Gute

ldeel Zettel liegt bei!

Berichtigung zLr QL Today deutsch
Nov./Dez.X998 Seite tr5

Beim Suchen des Namen 'Jan Pizer' in meiner

DBAS-Datenbank stieß ich auf eine mir zuvor

unbekannte tigenheit der DBAS'Prozeduren

INCLUDE und TXCLUDI Der Name 'Pizer'

wurde durch Eingabe von 'pi' nicht gefunden, wohl
aber mit 'p' und 'piz' Damit auch Namen wre
'Pezzold' mit allen erdenkbaren Lingaben
gefunden werden, muss mein BASIC-Programm in

QL Today deutsch Heft Nov./Dez 1998 Seite 15

geändert worden:
1690 z$=s$&t zz,zr : REMark für suche von | " . 

I

bis ',"nzt, z.B, Pezzold
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PARAGRAPhI (V1,03) - allererste
Eind rücke u md Ausd rnxe$qe
von Jens Wildgruber
PARAGRAPH ist ein neues Textverarbeitungsprogrammm und,
soweit ich weiß, die erste anspruchsvolle FroWesS-Anwendung,
die nicht aus dern F'[ause PROGS stanrrnt.

Version 1.xx ist frei erhältlich {2,
B. bei Jochen Merz) und so
etwas wie eine Basisversion;
sie wird nur noch von Fehiern
bereinigt. Autor ist der Kanadier
F Lanciault; er arbeitet bereits
an der Version 2, die irgend-
wann (Version 3) als kommer
zielle Software, mit zusätzlichen
Fähigkeiten, verfügbar sein
wird, Wer sich bereiis jeizi re-
gistrieren läßi {das kostet 40
kanad. Dollar), erhält Version 2
und ohne weitere Kosten auch
das endgültige Produkt. [inzel
heiten sind der Ascii Datei
'registrer-txt' zu entnehmen.
Sie gehört zu dem Programm-
paket, das außer dem Pro-
gramm selbst noch zwei wei
tere Ascii"Dateien (das obligate
'changes-txt' und eine sehr
knappe Kurzanleitung'RtAD-
MF*flrst'), ein Beispiel-Doku-
ment {tndung '-parg') und
mehrere Layouts enthält.
WARNUNGI Sie brauchen unbe-
dingi eine neuere Version von
ProWesS, sonst läßt sich PARA-
GRAPH nicht startenll!
Wer ProWesS schon kennt,
kann das folgende übergehen.
Wer verlockt von der Aussicht
au{ ein vielseitiges und lei-

stungsfähiges Textverarber"
tungsprogramm, sich ProWesS
frisch zugelegt hat, muß es erst
einmal installieren. Auf meinem
System (SGC mii SMSQ und
Festplatte) geht das sehr be-
quem durch Starten des Pro-
WesS-BOOT Prograrnms. fs
legt auf WlNl- ein ziemlich
komplexes Unterverzeichnis
'pws' an und ruft ein lnstalla-
tionsprogramm auf, Hier wählen
Sie'install ProWesS' an

Schließlich erhaiten Sie die
'ProWesS installation' und darin
einen Menupunkt 'info about in-

stallation', aber wer liest so was
schonl Auf leden Fall müssen
Sie die'base installation' durch-
frihren und rnindestens einen
Druckertreiber installieren. Letz-
teres verlangt etwas Sorgfalt.
Unter dern Titel 'PFconfig' klik-
ken Sie 'Add driver' an und
r,vählon ihron l-)rr tr?ar trc r,larYv ur rrur I rr il vr I ur uur\ut uuJ uut

Liste aus.'Default printer selec-
tion' bietet lhnen dann u.U. mehr
als nur einen Treiber an; hier
wählt man den mit der größten
Auflösung. Unter 'Configure

printer driver' muß der Ausga-
bekanal fur den Drucker ange-
geben werden (2.8,'pard'); dann
läßt sich testen, ob die
Standardvorgaben auf lhren
Drucker zutref fen (Drucker
einschalten und 'try' anwählen)
Bei einem fpson Stylus Color
360dpi stimmte gleich alles.
Sollten Sie hier irgendein Pro
blem bekommen, müssen Sie
sich wohl oder übel den 'help'-

Text zu Gemute führen. Wenn
Sie unbedingt wollen, können
Sie auch noch die Dokumenta-
tion installieren, das schüitet
lhnen auf die Festplatte über
dreißig html-Dateien, die Sie ja
sowieso nie lesen werden. Mit
einem 'do' schließen Sie die ln-

siallation ab. Als nächstes müs-
sen Sie lhre BOOT-Datei etwas
erweitern. Dazu drucken Sie
sich am besten das ProWesS-
BO0T aus und übernehmen
alles in lhr BOOT-Programm,
was Sie nicht sowieso schon
drin haben (abgesehen viel'
leicht von den HOTKIYs). Wenn
Sie nun lhren Rechner neu

starten, sind Sie um zwei But
tons und eine sinnlose Uhr rei-

cher und um cä. 500k8 lhres
kostbaren f reien Speichers
ärmer
PARAGRAPH verlangt ein
SYSTTM.DRAGTE ST-TIMEOUT
v0n mindestens 10; die Pro
WesS-Vorgabe ist aber der
Wert 5. Hier wählen Sie nun
den 'utilities-Button an und in

dem folgenden Menu den
Dr,nl,t 'nnnfinnrn trJrntA/n-C' I ^^r ur rnr. r./\rl ilrBulc: I luvvgJJ. Ld)
sen Sie sich durch ,no file yet'
nicht abschrecken, gehen Sie
einfach in eben dieses Feld und
drücken Sie ENTTR oder die
rechte Maustaste. Dann wird
lhnen'ProWesS*cfg' angebo-
ian l-'lerin rrrrnr{arn Qio cn lrn,rLr r, uur il | vvur ruut tt utL JU tOtt

ge nach unten, bis Sie
SYSTTM-DRAGTE ST-TIMEOUT
gefunden haben. Vergessen
Sie nicht, die Anderung mit
'Save' zu sichern.
Die Datei'README_f irst' sollten
Sie ausgedruckt zur Hand ha-
ben, Und schließlich sollten Sie
sich auf lhr rnit DATA-USI ein
gestelltes Laufwerk noch alle
Dateien mit Fndungen '-parg'

und'-lay' kopieren.
Bevor Sie PARAGRAPH star
ten, rnöchte ich lhnen zu be
denken geben, daß es sich um
kein fertiges Programm, son-
dern um eines in Fntwicklung
handelt; im gegenwärtigen Zu
siand läufi es wohl nicht auf
allen Hardware-Konstellationen
gleich gut; meine ist anschei-
nend besonders sensibel, Bei
einer vierstündigen Probesit-
zung habe ich den Rechner
wohl ein dutzendmal neu star-
ten müssen. Besonders wack-
lig sind alle Block-Operationen
und die Vorgänge, die auf eine
(korrekte) Fehlermeldung {ol-
gen (sollten)... Auf der anderen
Seite, Wenn alle Macken besei-
tigt und ein paar sehr wün
schenswerte Fähigkeiten dazu-
gekommen sind, wird es genau
das Programm, das mir schon
seit Jahren fehlt, nämlich eines,
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das eine flexible Textgestaltung
mit Einbindung von Grafiken
allerart {hier t.7L PlC, GIF Line-
Design und ein paar einfache
Grafik Routinen) erlaubt lch
kann nur jedem QLer: der sich
mit ProWesS anfreunden oder
es wenigstens ertragen kann
dringend nahelegen, sich PA-

RAGRAPH zu beschaffen, es
gründlich auszuprobieren und
alle bugs und Verbesserungs-
r,viincr-ho dom Arr{nr milzr rlai-ru vurtt /\vtvt lttrt4utut

len - nur so kann am Ende ein
Programm herauskommen, das
nahezu allen Anforderungen
gerecht wird. Unter
'example*parg' finden
Sie ein Beispieldoku-
ment, das lhnen zeigt,
was alles schon mög-
lich ist; Ein Ausdruck
lohnt sich schon allein
um sicherzustellen, daß
Sie den Druckertreiber
richtig konfiguriert ha-

ben
Nun sollten Sie endlich

PARAGRAPH_EXT
starten. Das zieht erst
einmal ein kleines Fen-
ster auf, in dem Sie
'Use big text region'
anwählen. Nun wird
lhnen ein Arbeitsblatt
präsentiert und darü-
ber die Menuleiste und
ein paar lcons. Viel
leicht haben Sie Lust,
ersi einmal das Beispiel-
dokument auszudruk-
ken. Das ist ein Kinder-
spiel, wenn der Druk-
kertreiber stimmt.

Oder Sie schreiben ein-
fach mal etwas Text
Sie werden die win
zigen Krakel nicht
lesen könnenl Gehen
Sie nun mit der hlaus
auf 'View' und wählen
Sie hier l50oÄ oder
200% an nun sehen
Sie alles 1,5-fach bzw
2'lach gezoomt, aber
natürlich nur noch

einen Ausschnitt des Arbeits-
blattes. Schreiben Sie noch ein
bißchen mehr bis Sie ein paar
Zeilen voll haben. Wechseln Sie
den Zeichensatz oder seine
Zeichengröße {die ersten bei-
den lcons). Voreingestellt sind
Bitstream Charter und Größe
10, Die Größe läßt sich von 6
(echter Feinschnitt) bis 72
(starker Tobak) variieren Leider
fehlt es dem Programm an
einer Status lnformation, aus
der sich aktueller Zeichensatz
und aktuelle Zeichengröße ent-

nehmen ließen. Natiirlich kön-
nen Sie auch im Nachhinein fur
einen markierten Block beides
ändern, aber genau hier be
gannen bei mir die Probleme,
die manchmal zum Absturz
führten. Ansonsten wäre noch
zu sagen, daß man sich sehr
schnell an die Handhabung der
lcons {Randausgleich, Ernrük-
kungen usw.) gewöhnt.
Soviel für's erste. über die Fein
heiten - Layouts, Grafik & Co
vielleicht nächstes Mal mehr:
Und so sieht das Beispiel aus,

My Conrpcny i{rae"
t234 Jvomonay strredf
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QtpTxeffe*t lSSg
8m diesern Jahn

Sa:mstag, !.7" April Eindkowen
Natürlieh wleder im St.-ioris College, gleieher Platz wie irnmer,

tseginn um 10 Uhr, Hnde gegen 16 Uhn,

Somsx&öBr 25" April Clevedon tBris&oöl
Das diesjährige Quanta-Jahrestreffen. Sicherlich wieder gut

besueht, und eine sehn sehöne Gegend ist es aueh - und auch

dieses Mal ist jeder" QL-Händler dor,t - lohnt sieh ä1s0, uu

kornrnen. Melrn Details gibt es in der englischen Ausgahe von

QL Today (wer nae h England fährt hat sie mit hoher

Wahrschelnlichkeil auch abonniert),

Samstagn 26" Jnxrnt KFmd$x$v&ü?
Natiirlich wieder im St,-Jorls College, gleieher Platz wie immer,

Beginn urn 10 Uhr, Ende gegen 16 Uhr,

[rSA * gXeick aweö Shows aarf einmaX
Wen immen noch nieht zu QL-Shows in den Vereinigten Staaten

war und cs gerne mal möehte, del" sollte sich diese einrnalige

Chance nieht entgehen lassen: einmalig deshalb, weil auf zwei

aufeinanderfolgende Woehenenden eine $how an der CIstküste
(nahe New York, dort auch einfliegen und urnschauen!) statt-
findet und arn näehsten Wochenende in Kalifornien, nahe San

Franzisko auch noeh ein QL-Treffen ansteht. Die Tage dazwi-

schen, davor und danaeh können nati.irlich beliebig verbracht
werden, hdal ehrlich, wann gab's eine bessere "Ausrede", die

USA, zu schen?

stehen ffiät[intieh
,,S J^*.,. llllo"*.u! uuilt rtdH,F nl T.^#f^*^ ^fl \,lL- lt ü I tut I cl
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